
Glück ist ein . Wer glücklich ist, ist zufrieden mit sich und damit, wie er lebt.

Was  genau ist, und wie man glücklich wird, damit beschäftigen sich auch

die  und auch die Religionen.

Das deutsche Wort Glück stammt aus dem . „Gelücke“ bedeutete eigentlich,

dass etwas gut ausgeht. Das Gegenteil ist . Dieses Wort verwendet man

auch für einen Unfall.

Manchmal geht es beim  Glück darum, dass die Menschen zufrieden sind,

manchmal, dass sie Glück haben, dass zufällig etwas  passiert ist. Wer

abergläubisch ist, meint, man könne durch einen Glücksbringer, einen ,

selbst für das Glück sorgen.

Dafür, dass jemand glücklich ist, hat man mehrere  gefunden. Viele Leute

werden glücklich, wenn sie  haben und fühlen, dass andere sie mögen.

Glücklich macht es oft, wenn man selbst bestimmen kann, wie man lebt.

Nicht alle  werden durch dasselbe glücklich. Das hängt vom einzelnen

Menschen ab. Einige Menschen sind sowieso schon glücklicher als andere, zum Beispiel, weil sie als

 auf ihre Eltern vertrauen konnten. Wichtig ist auch die Kultur: Je nach

Kultur, Land oder  haben die Menschen unterschiedliche Werte. Sie finden

Familie wichtig, oder das , oder das Lernen.

Es gibt beim Glück folgenden Widerspruch: Wer genug zu essen hat, eine 

und so weiter, den machen diese Dinge nicht mehr besonders . Für ihn sind

sie normal geworden. Glücklich wird er erst wieder, wenn er mehr und andere

 hat oder mehr erreicht hat.

Die Wissenschaft hat herausgefunden, dass der  bestimmte Stoffe herstellen

kann. Durch diese Stoffe, die Endorphine im , wird man glücklich. Man kann

mit solchen Stoffen  herstellen, die kranke Menschen glücklicher machen.

Auch manche  funktionieren so. Allerdings befinden sich im Körper viele

verschiedene , und man weiß nicht ganz genau, was sie zusammen

bewirken.
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